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Besonders beliebte 
Fotomotive sind der Trabi, der durch 

die Betonwand bricht . . .

30  FÜR KINDER 25 Jahre Fall der Mauer
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 Donald-Duck-Comics lesen

Nackt baden

Nach Amerika reisen

Den eigenen Beruf frei wählen

Verwandte in Westdeutschland 
besuchen

Bananen kaufen

Partys feiern

Die Sesamstraße ansehen

Englisch lernen

Wenn sie schon eine Mauer vor die Nase gesetzt 
be kamen, dann sollte sie wenigstens nicht grau sein: 
Die Berliner hatten die Westseite der Mauer im Laufe 
der Jahre mit Bildern und Graff iti vollgemalt. Auf der 
bewachten Ostseite war dagegen der kahle Beton zu 
sehen. Es kam ja niemand an sie heran. 1990 verabre-
deten sich 21 Künstler zu einer gemeinsamen Aktion 
und bemalten ein langes Stück der Mauer – 106 Bilder 
sind dabei entstanden. Diese Galerie unter freiem 
Himmel gibt es noch immer. Die „East Side Gallery“ ist 
eine wichtige Sehens würdigkeit der Stadt.  Regelmäßig 
müssen die Kunstwerke geputzt werden. Berliner, 
Touristen und Künstler helfen dabei gemeinsam.

Was hättest du gemalt? 

Hier ist Platz für dein Bild

. . . und die beiden 
küssenden Männer. 

Es sind die Staatschefs 
der Sowjetunion und 

der DDR. 

Land der Verbote
Die DDR-Bürger durften vieles nicht. Kreuze an, was uneingeschränkt 
erlaubt war (vier der Antworten sind richtig)

Bilder auf Beton
 1989 ging die Mauer endlich auf. 
Die Freude war groß – das sieht man noch heute



Sonderseiten zu 25 Jahre Fall der Mauer
Seite 27: 
Grenzverlauf 
zwischen DDR 
und BRD

Seite 28, ein Volk, zwei Staaten:
1) 8.5.1945, 2) 23.5.1949 (Auf dem Foto ist 
Bundeskanzler Konrad Adenauer zu sehen, 
der das Grundgesetz unterschreibt), 
3) 13.8.1961, 4) ab 4.9.1989, 5) 9.11.1989.

Seite 29, Uhu oder Kittifix:
In den Schulranzen Ost gehören:  Kittifix, 
Mark (rechts), Russischbuch, Mosaik-Heft, 
Schlager Süßtafel, Pionier halstuch.

Seite 30, Land der Verbote:
Allen erlaubt war: Nackt baden, Bananen 
kaufen, Partys feiern, Englisch lernen. 
In den Westen reisen durften in der Regel nur 
Rentner . Westfernsehen und -bücher waren 
verboten, auch Sesamstraße und Donald Duck.  
Auch in die Berufswahl mischte sich die 
Regierung ein.

Rätselaufl ösungen


